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Berlin, vom 23. November. 5 

Auf Veranlaſſung der Taufe der am ı5. October 

ebornen Prinzeſſinn Tochter Seiner Koͤniglichen Ho⸗ 

eit des Prinzen Wilhelm von Preußen, war heute 
Mittag große Tafel bei Seiner Koͤniglichen Hoheit 
dem Prinzen Wilhelm. 8. 

Nach Aufhebung derſelben wurde die heilige Tauf⸗ 
Handlung der jungen Prinzeſſinn durch den Biſchof der 
evangeliſchen Kirche in den Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Landen, Dr, Eylert, vorgenommen. 

Die Prinzeffinn hat in der heiligen Taufe die Namen 
Friederike, Franziska, Auguſte, Marie, Sedwig er⸗ 


halten. 
Berlin, vom 24. November. 

Seine Majeſtaͤt der Konig haben den bisherigen 
Syndikus der Stadt Poſen, Schneider, zum Landge⸗ 
richtsrathe bei dem Landgerichte zu Gneſen zu ernen⸗ 
nen geruhet. 


M. fortgefi Zleh 
ei der am 21. und 22. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
8 sten Klaſſe sajter Koͤnigl. Klafens Lotterie, fiel 
ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 75373. 
in Berlin bei Seeger ı Gewinn von 2000 Thir. auf 
r. 3359, in Berlin bei Alevin; 4 Gewinne zu 1500 
Thlr. fielen auf Nr. 24468, 30264. 32257. und 79188. 
in Berlin bei Matzdorff, Breslau bei Schreiber, El⸗ 
berfeld bei Heymer und Pleß bei Muhr; 16 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 3192. 2 875 10031. 
28044, 29918, 45112. 49490. 52435, 55989. 04314. 65212. 
68067. e und 83448. in Berlin bei Hirſch⸗ 
berg und bei Joachim, Breslau bei Schreiber und bei 
Stern, Bunzlau bei Appun, Crefeld bei Meyer, Dan⸗ 
Big bei Reinhardt, Elberſeld bei Benoit, Franken⸗ 
kein bei Friedländer, Glogau bei Fraͤnkel, Königsberg 
n Pr. bei Burchard und bei Hirſch, Magdeburg bei 
Brauns, Minden bei Wolfers, Münfter, bei Lohn und 
Keſchenbach bei Parifien; 40 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. aaa. 3447, 3875. 4460. 6197. 7094. 1372. 


14199. 24811. 25526. 27259. 28495. 28775. 29714. 12183. 
33603. 36117.41306. 44593. 49365. 51798. 52808. 53102. 
56292. 60158. 60660. 61841. 62162. 63123. 64211. 64958. 

6773. 70653. 71523. 71942. 72209. 75275. 77826. 81270, 
u. 86558, in Berlin bei Alevin, zmal bei Burg, bei 
Gronau, bei Joachim, zmal bei Matzdorff, bei Meſtag, 
bei J. E. Meier, bei W. Moſer und amal bei Seeger, 
Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Schreiber 
und amal bei Stern, rieg bei Bohm, Bunzlau zmat 
bei Appun, Dane amal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei 
Geiſenheimer und bei Simon rankfurt bei Salz⸗ 
mann, Freiſtadt bei Müller, Halberſtadt bei Piper, 
Halle bei Lehmann, Hirſchberg bei Martens, Königss 
berg in Pr. bei Burchard, Landsberg a. d. W. bel 
Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Lenzen bei Cohen, 
Muͤnſter bei Windmuͤller, 1 a. S. amal bei 
Kayſer, Gr. Oſchersleben bei Schulze, Koſel bei 
keipziger, Stettin bei Rolin und Wrietzen bei Paetſch: 
57 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1500, 3892. 4663. 
5333. 5536. 9446. 9791. 11256. 16451. 19167. 19311. 
19554: 19861. 21540. 21738. 21930. 23060. 23568. 23637. 
24521. 25119. 25734. 27120. 27741. 28157. 29021. 31788. 
33699. 33715. 35441. 39499. 40362. 42716. 47670. 48513. 
50637. 52454. 53292. $7371. 57889. 60479. 60636. 62923. 
65555. 66717. 66737. 67090. 67407. 68114. 68940. 72208. 
22801. 73368. 77177. 79271. 82985. und 86874. Die 
Ziehung wird fortgeſeßzt. 

Berlin, den 23. November 1825. Be. 

Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Aus den Mainge gegen vom 19. November. 

Der ploͤtzliche Tod des önigs von Baiern (ſagt 
die Ober Poe oſaungen hat ſehr bedeutende Ex⸗ 
wartungen und Hoffnungen vernichtet. Beförderun⸗ 
gen zu den wichtigſten Staatsaͤmtern, Creirungen 
neuer eintraͤglicher Stellen, Bewilligungen zu Ger 
ſchenken von mehreren hunderttauſend Gulden ſollen 
am 13. October bereits ganz ausgefertigt zur Unter⸗ 
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schrift vorgelegt worden fein, die aber der wohlwol⸗ 
lende Kerr, ermüdet von den vielen Aufwartungen 
am Namensfeſte, auf den folgenden Morgen ver⸗ 
ſchob, den er nicht mehr erlebte. 
Aus den Maingegenden, vom ar. November. 

Nachrichten aus Muͤnchen zufolge, deren Beſtaͤti⸗ 
gung noch zu erwarten, iſt die Garde bereits aufge, 
Loft, und find aus den Garde Cuͤraſſieren das ıfte Li⸗ 
nien⸗Cärafſier⸗Regiment, aus der Infanterie 2 Linien 
Grenadier-Regimenter gebildet. Man nimmt jetzt als 
beſtimmt einen allgemeinen Miniſter⸗Wechſel an. Die 
Verlegung der Unfverſieck won Landshut nach Min, 
chen ſcheint ſich nicht zu degränden, dagegen ſoll Dil⸗ 
tingen zu ihrer Aufnahme dejtimmt fein. Auch heißt 
es, die Univerſttaͤt Wurzburg folle nach Bamberg oder 
Vorchheim verlegt werden. 5 


München, vom 13. November. 

Die zu Ende des Auguſts und im September ver⸗ 
ſammelt geweſene dritte General⸗Synode der proter 

antiſchen Kirche in Rhein⸗Baiern hat unter andern 

er die Frage: Ob der zie $. der Vereinigungs, ur⸗ 
kunde, nach welchem die vereinigte proteſtantiſche 
Kirche des Rheinkreiſes keinen andern Glaubens⸗ 
Grund und keine andre Lehrnorm, als allein die hei⸗ 
lige Schrift anerkennt, zu Gunſten der ſymboliſchen 
Bücher abgeaͤndert werden folle oder nicht, verhandelt 
und einſtimmig beſchloſſen, daß der gedachte Paragr. 
unverandert beibehalten werden ſolle. 


Paris, vom 13. November. 

Der vor . zog ſich bis 48 Uhr hin. 
Der Sohn des bekannten Grafen Lascaſet iſt neu⸗ 
lich zu Paſſy in der Nacht von Moͤrdern überfallen 
worden, entging einem Dolchſtoß auf das Herz nur 
wie durch ein Wunder und erhielt einen andern in 
die Hüfte; die Mörder entflohen. Diefer junge 
Menſch iſt derſelbe, der ſich voriges Jahr in London 
herausnahm, ſich an Sir Hudſon Lowe mit Peitſchen⸗ 
hieben raͤchen zu wollen; daher unfre Buonapartiſten 
jetzt naturlich nicht ermangeln, dieſes neuere Ereig⸗ 
niß mit jenem in Verbindung bringen zu wollen; 

n de uicht mit Gluͤck. 5 
u Maurefa in Catalonien ließen die Einwohner 
auf die Nachricht vom Sturze des Herrn Zea ein 
. für Beſſieres und feine Ungluͤcksgefaͤhrten 

alten. - 

Auf dem Grunde der bekannten Art, 290 und 292, 
des Strafgeſetzbuchs wider jeden Verein von mehr 
als 20 Perjonen, zu täglichen oder an beſtimmten Ta⸗ 
gen „zu religiöfen, politiſchen oder andern Zwecken“ 
zu haltenden Pie e “en die Polizei hier 
dieſer Tage eine kleine, groͤßtemheils aus Frauen ber 
3 und: von einer Engliſchen und einer Ameri⸗ 
aui 
erklärt hatte, daß fie ſich mit Leſun 


des Evangeliums, 


welches ihre mia Richtſchnur ſei, befchäftige und 0 


deren ſaiſirte Schriften bewieſen, daß der Zweck die⸗ 
fer Sectirer ſey, ſich von der Roͤmiſchen Kirche abzu⸗ 
fondern und in dieſer Stadt und Gegend eine, in 
anderen Landern unter dem Namen der Quaker bes 
kannte Secte zu ſtiften; und da dieſer an beſtimm⸗ 
ten Tagen (am Sonntage) zuſammenkommende Vers 
ein nicht allein. eine offenbare Uebertretung der an⸗ 
geführten Geſetzſtellen iſt, andern auch für die Staats⸗ 


protegirte. 


chen Dame geſtiftete Gemeinde aufgehoben, „die 


geſellſchaft ein zu hemmender Anlaß zu Unordnung 
und Aergerniß, fo hat das Zuchtgericht die Mitglier 
der deſſelben zu 50 Fr. Geldbuße und den Koften 
verurtheilt.“ 3 * 

as J. de Paris ſchreibt aus Wien, die Pforte 


habe einen Tartaren nach Jaſſt mit dem Befehl an 


den Hospodar geſandt, den Kaifer von Rußland, 
wenn er nach Beſſarabien kommen ſollte, im Namen 
des Großherrn becomplimentiren zu laſſen; wozu, 


wie man glaubte, die beiden angeſehenſten Bojaren 


der Moldau gewählt werden würden. 

Auſſa (bei d'Anville Ahuſa), was die Griechen den 
Nopd⸗Amerikanern eingerdumt haben ſollen, ift keine 
Inſel, fondern der Hafen auf der Nordſeite der Ins 
ſel Paros, Fräher war von der Inſel Poros auf 
der O. Küfte Morea's die Rede; vielleicht iſt aber 
das eine ſo wenig gegründet, als das andre. 

Der Caſſationshof hat entſchieden, daß Jemand, 
der an ſeiner eigenen verſicherten Wohnung Feuer 
anlegt, um ſich den Verſicherungswerth — der mehr 
als der wirkliche betraͤgt — auszahlen zu laſſen, 
als ein Mordbrenner zu betrachten ſei. 


Madrid, vom 5. November. 

Herr Meras hat die Verwaltung der Privars Char 
tulle Sr. Majeſtat des Königs erhalten; dieſes Amt 
verſah bis jetzt Herr von Grijalba, Privat,Secretair 
des Königs und Mitglied der Camarilla, die Herrn Zea 
Der General Caſtannos hat bei dem Her⸗ 

og von Infantado einen ehrenvollen Empfang ge⸗ 
abt; die Berathungsjunta (deren Praͤſident Caſtan⸗ 
nos iſt) wird ihre Arbeiten e da ihr der 
ere geneigt zu fein ſcheint. an verfichert ferner, 
daß die Praäſideniſchaft des Miniſterraths, welches 
Amt gegenwartig Herr v. Infantado bekleider, gau 
unabhaͤngig von dem Miniſterium bleiben, und d 
fogar ein beſonderer Miniſter des Auswärtigen er/ 
nannt werden würde. Nach Einigen würde dieſes 
Amt dem Herrn Ugarte, nach Andern dem Herzog 
von San⸗Carlos aufaflen, Herr von Infantado war 
feit dem ziſten v. M. täglih in Madrid, woſelbſt 
Winiſterial⸗Conferenzen gehalten wurden, von denen 
die kleinſte drei Stunden waͤhrte. Unterrichtete Pers 
fonen wollen en daß man über die Mittel berathe, 
um die naͤchſten Termine der Koften für die Befatzungs 
Armee abtragen zu koͤnnen. Was übrigens alles vor? 
bhergefagt wurde, den Gang betreffend, welchen der 
neue Premierminiſter einſchlagen würde, fo ſehen wit 
bis jetzt nichts anders, als daß er den von ſeinem 
Vorgänger Ben Pfad gehet, und in der That 
rg en 120 einigungs⸗Junten denſelben Schritt. 
ie Pro 
Alcala de Henarez, die faſt alle der Cortes-Verfaſſung 
zugethan geweſen waren, find für politiſch rein be 
funden worden; demnach dürfen jene ihre Lehrvortraͤge 
und dieſe ihre Studien ungehindert fortfegen. Andrei 
ſeits hat der Kriegsminiſter den Chefs befohlen, ihm 
erichte über die imdefinedos (Offiziere der alten 
Armee auf unbeſtimmten Urlaub) einzuſenden, in 


Berreff ihres, Belragens, ihrer Fahigkeit, Dienſtzen 


u. f. w., hoͤchſt wahrſcheinlich um einen Theil dieſet 
Offiziere wieder in Thätigkeit zu ſetzen. — Briefe aut 
Pampeluna melden, daß man auch dort mit mehr 
Maͤßigkeit zu verfahren . die meiſten der aus 


gewanderten Perſonen And daher wieder zuruͤckgekehri 


oren und Studenten der Univerſität von 


fi 


Mehrere der hieſigen ropaliſtiſchen Freiwilligen, die 
diefer Tage in einem Kaffeehauſe dem Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius ſich widerſetzten, werden nach aller Strenge 
der Geſetze in Anſpruch genommen. : 
Man erwartet in Liſſabon Don Francisco de Suſa⸗ 
Cutinho, erſten Kammerherrn des Regenten von Bras 
lien, und deſſen außerordentlichen Botſchafter am 
ortugieſiſchen Hofe. Briefe aus Nio Janeiro, die die 
breite des Kammerherrn melden, fügen, daß er eins 
treffen werde, um im „Namen des Kaiſers, ſeines 
775 „ dem Könige von Portugal die Hande zu 
ſſen. 2 
Es iſt ein neues Reglement, die Lotterie betreffend, 
bekannt gemacht worden. Als der Minifter Balleſte⸗ 
ros (erzählt der Courier frangois ) das Reglement 
dem Könige vorlegte, hat es Ce. Maj. zwar geneh⸗ 
migt, aber einige Randnoten beigefügt, in denen 9% 
ſagt wird, daß alle Beamten, die ationalmilizen 
geweſen wären, von der Lotterie, Verwaltung entfernt 
werden ſollen; desgleichen ſolche, die unter der ſoge⸗ 
nannten heiligen Schaar Dienſte genommen, oder mit 
den Cortes nach Sevilla und Cadir gereiſt waren. 


London, vom 12. November. 

Es iſt bemerkenswerth, daß in der Cour vom zıfen 
(bei welchen der Columbiſche Miniſter dem Koͤnige 
vorgeſtellt wurde), kein Europaäiſcher Geſandter er⸗ 
ſchienen iſt. S 

Vorgeſtern iſt die Dampfkutſchen-Compagnie auf 

geloͤſt worden. Man hat gegen 5000 Pfund St. un⸗ 
nütz ausgegeben, und das ganze Vorhaben bei Seite 
gelegt. Auch eine Compagnie, um London mit wohl⸗ 
eilen Fiſchen zu verſehen, iſt in der Nothwendigkeit, 
auseinander zu gehen. 
Wenn wir aus Oſtindien vernehmen, daß unſre 

Truppen im Birmanenlande ſich der beſten Geſund⸗ 
heit erfreuen, ſo will das viel ſagen, denn am ten 
Mai ſtieg in Prome der Waͤrmemeſſer im Schatten, 
bis über 34 R., während es doch des Nachts ziem⸗ 
lich kuͤhl war; Prome ſelbſt ſieht mehr einem Lager 
von Beduinen Arabern ahnlich, als einer regelmäßi⸗ 

en Stadt, ſo daß die Engliſchen Soldaten in dieſer 
Slade nicht viel beſſer einquartiert ſind, als auf dem 


Bivouac. London, 7 = n 3 
der Inſel Man ſind die Tandar eiter in vol⸗ 
3 (eier die Rechtsbehoͤrden wegen deren 
Eintreibung der Zehnten und Gefaͤlle begriffen; ſie 
haben Gebäude niedergeriſſen, Unterbeamte mit Sen 
ſenhieben verlegt, dem Biſchofe feine Korngarben 
verbrannt, daß dieſer ſeiner perſoͤnlichen Sicherheit 
wegen für gut fand, aus feinem Palaſt nach Douglas 
du flüchten u. dgl. m. 3 E 
Nach dem Hampshire Telegraph ſoll die Admira⸗ 
litaͤt die Ausruͤſtung einer neuen Nordpol, Expedition 
bis weiter ausgefegt haben. mieten Zeitung er⸗ 
waͤhnt auch, daß Lord Cochrane keineswegs in den 
Braſilianiſchen Dienſtliſten geſtrichen fen, ſondern 
dem gegenwaͤrtig in England befindlichen Agenten 
Brafiliens feinen Abſchied eingereicht habe, da die 
Hauptabſicht, weshalb er in dis Dienſte Sr. Maj. 
getreten, durch Englands Anerkennung erfuͤllt ſey. 
ord C. ſoll auch, aller Vorſtellungen ungeachtet, 
keine Priſengelder erhalten haben und ſaͤmmtliche 
von ihm gufgebrachte Portugieſiſche Schiffe ſollen 
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e in den Braſilianſſchen Hafen zuruͤckge⸗ 
alten worden ſeyn, um bei einer Ausgleichung zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten zuruͤckgegeben zu werden. 

Die Griechiſche Kriegsbrigg Kimon, Capitain 
Miaulis, von 11 Kanonen und 55 Mann Beſazung, 
iſt auf der Inſel Alderney geſcheitert. Die Mann⸗ 
ſchaft und ein Theil der Ladung ſind gerettet worden. 

Die Times liefern die Vorſtellung, welche der Pa⸗ 
triarch von Venedig, Hr. von Pyrker, über die uns 
glückliche Lage der Stadt an Se. Maj. den Kaiſer 
von Oeſterreich, eingereicht hat. Venedig zahlt nur 
noch 100,000 Einwohner, von denen hoͤchſtens der 
dritte Theil ſein Auskommen hat. > 

Sir Walter Scott ſoll Behufs der Lebensbeichreis 
bung von Napoleon (die der Vorredner zu den 
„Kreuzzügen“ halb im Ernſt, halb im Scherz ver⸗ 
ſprochen bet) ſchon mehrere merkwürdige noch nicht 
bekannte Dokumente in dieſer Hinſicht bekommen ha⸗ 
ben; man erzählt, daß er das Tagebuch des Capi⸗ 
tains Maitland, welches dieſer während der Ueber⸗ 
fahrt Napoleons von Frankreich nach St. Helena ge⸗ 
halten, desgleichen die Liebesbriefe beſige, die Bona⸗ 
parte mit ſeiner nachmaligen Gemahlin Joſephine 
gewechſelt hat. Der erſte Theil der Lebensbeſchrei⸗ 
bung (eder vielmehr des Romans) ſoll ſchon beim 
Drucker liegen. 

Portsmouth, vom 12. November. 

Wie wir vernehmen, hat Lord Cochrane, alias 
Marquez v. Maranhao, ein Schreiben an den be⸗ 
8 Agenten der Braſtliſchen Regierung in 

ngland, Herrn Gameiro Paiez, ergehen laſſen, des 
Inhalts: „Da der Friede zwiſchen der Braſtliſchen 
und der Portugieſiſchen Nation gluͤcklich zu Stande 
gebracht worden, was das Ziel Sr. Herrl. geweſen, 
als er den Befehl der Braſil. Seemacht übernom⸗ 
men, ſo ſey er Willens, vom ıoten d. M. au den 
activen Befehl des Geſchwaders Sr. Braſtl. Maj. 
aufzugeben und es werde deshalb die, zu Spithead 
liegende Fregatte Peranga, von da ab die ihr von 
dem beſagten beglaubigten Agenten zu gebenden 
Vorſchriften befolgen.“ Dieſe Anzeige hat, wie wir 
ebenfalls vernehmen, einen Befehl des Agenten zu⸗ 
wegegebracht, daß Capt. Shepherd mit der Peranga 
am 2often d. nach Rio Janeiro abſegeln ſolle. Es 
iſt kein Zweifel, daß Lord C. mit dieſem Schiffe ohne 
Befehl oder Erlaubniß der Braſil. Negierung nach 
England gekommen. Er war von Rio mit Befeh⸗ 
len angeienelt, den Krieg wider die Portugieſen mit 
allen Mitteln, die er ſich verſchaffen koͤnne, zu ver⸗ 
folgen, und, daß er dieſes mit Erfolg ausgerichtet, 
beweiſen die zahlreichen Schiffe, die er genommen. 
Ein einziges der i nahm go Kauffahrteiſchiffe, 
drei Kriegsſchiffe und brachte zwei Platze zur Unter⸗ 
werfung; allein nicht eine der vielen Priſen iſt ſe 
verkauft, noch der Erlös, wie erwartet worden, un⸗ 
ter die Captoren als Priſengeld vertheilt worden. 
Gedraͤngt deshalb, decretirte der Kaiſer die Austhei⸗ 
lung einiger unbedeutenden Summen als „Beloh⸗ 
nung“ für die eifrigen Dienfte feines Geſchwaders, 
konnte aber nie vermocht werden, mehr zu thun. 
Die beſagten Schiffe und Ladungen find dieſe zwei 
Jahre her unter Siegel ee ohne Zweifel in 

rwartung eben des Ereigniſſes, welches Lord 
Cochrane ſeiner Verbindlichkeiten gegen die Braſi⸗ 
ſiſche Regierung enthoben hat und deſſen baldigen 


Eintritt Se. Herrlichkeit, als Sie von Maranhao 
abfsgelten, voraus ſahen. Wir wiederholen, daß kein 
Wert Wahres daran iſt, daß der Kaifer fein Mißfal⸗ 
len über den Marquez von Maranhao durch Aus⸗ 
ſtreichung feines Namens aus dem Verzeichniß der, 
in feinem Dienſt ſtehenden Offiziere an den Tag ger 
legt habe. 


St. Petersburg, vom x. November. 

Fortwährend macht man am öſtlichen Abhange des 
Aralgebirges neue Entdeckungen von Goldfandwinen⸗ 
Unter mehreren, die man im vorigen und gegenmärs 
tigen Jahre entdeckte, find, vorzüglich eine Geld und 
eine Platina⸗Mine bemerkenswerth. Die erfte liegt 
im Bezirk des Slatoufkſchen Bergwerks im Gouver⸗ 
nement Orenburg. Einhundert Pud Sand geben 
hier 6, ſtellenweiſe auch 14 Solotnik Gold. Die mit 
diefer Goldſand⸗Mine erſt juͤngſt begonnenen Verſuche 
führten auf 240 Faden. Als man ihre Bearbeitung 
am 25 Juni dieſes Jahres anfing, gewann man in 
zwei Tagen 1 Pfund 87 Solotnik Gold. Wegen ih⸗ 
rer großen Reichhaltigkeit wurde fle die geſegnete 
Mine genannt. Die Platina⸗Mine iſt im Gouver:; 
nement Perm belegen, wurde erſt im Marz dieſes 
Jahres entdeckt; die gemachten Verſuche erweiſen, daß 
fie ſehr ergiebig ſeyn muß, denn von 100 Pud gewann 
man 10 Solotniks Platina. Naͤchſtdem wurden auf 
einigen Privatbergwerken unfern Jekaterinburg, im 
Gouvernement Perm, neue Goldſand⸗Schichten 
entdeckt, wo aber aufs Pud Sand nur ein Solotnik 
Gold erhalten wird. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 4. November. 

Die Griechiſche Expeditton in Candia geht ſchlecht; 
die Sfakioten wollen mit den Inſurgenten, deren Zahl 
nicht mehr als 1200 Mann betraͤgt, keine gemein⸗ 
ſchaftliche Sache machen. Außer dem unbedeutenden 
Fort Gravoſa haben die Griechen bloß die Stadt 

iffamo, denn das Caſtell iſt noch im Beſitz der Tuͤr⸗ 
ken. Ibrahim Paſcha iſt Herr von Morea und wird 
ſeine Winter⸗Quartiere bei den Muͤhlen von Nauplia 
nehmen; ja er hat der Griechiſchen Regierung bedeu⸗ 
ten laffen, fie möge vor der Ankunft der aus Alexan⸗ 
drien erwarteten Verſtaͤrkungen Nauplia räumen; er 

werde, wenn fie zu capituliren weigere, die Stadt 
mit ſtuͤrmender Hand einnehmen und Alles mit Feuer 
und Schwert vertilgen. Die Griechiſche Regierung 
wird ſich vermuthlich nach Salamis oder Argina zus 
ruͤckziehen. Sie folk von England die Antwort er⸗ 
halten haben, daß dieſes Land ihr keinen unmittelba⸗ 
sen Schutz gewähren könne. 


Tͤrkiſche Grenze, vom 1x. November. 

Die Griechen follen den Amerikanern die kleine In⸗ 
fel Auſfa (bei Paros) abgetreten haben. Man ſagt, 
daß der Londoner Griechenverein eine Aenderung in 
der prev. Verfaſſung von Hellas wünſche, namlich: 
daß. Condurtotis auf 5 Jahre in feiner Würde als 
De beftdtigt werde! Die Nachrichten, als habe 

brahim den Griechen Vergleichsvorſchlaͤge ma⸗ 
chen laſſen, oder gar, als ſeien dieſe in ſelbige einge⸗ 
gangen, verdienen keinen Glauben. Ibrahim hat nie 
21 die Griechen als Diebe (ſo nennen die 
Törken einen rebelliſchen Unterthan) zu behandeln, 
Ind niemals hat ſich ein einziger Grieche ihm ergeben. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 15. Nogember. 

Die neue Sgyptiſchs Expedition foll den 30, Sep⸗ 
tember von Alexandrien ausgelaufen feyn. Jeder 
Capitain, der ein Griechiſches Schiff verbrennen oder 
in den Grund bohren wird, erhält 1000 Piaſter. Die 


Ftstie foll 15 Brander und zwei Dampfſchiffe bei 


ſich führen. Nachrichten aus Trieſt vom 6. Nov. 
zufolge war fie bei Candia erſchienen und duͤrfte 
jetzt ſchon friſche Truppen in Morea ans Land ge⸗ 
fest haben. Ibrahim Paſcha hatte zuletzt ein Ge 
fecht bei Ellos beſtanden, und ſich wieder bei Tripo⸗ 
lisa konzentrirt. i 


Vermiſchte Nachrichten. 


3 aus Tripoli zufolge hatte Major Lain 
zieſe Hauptſtadt am 18. Juli mit einer großen, na 

Tombucto beſtimmten Karavane verlaſfen. Man rech⸗ 
net auf dieſe Reife gewohnlich 100 Tage, fo daß er, 
weng er Tombnctu erreiche hat, und feiner Abſſicht 
gemäß, den Nit hinunter gegangen iſt, er im Gebiet 
des Sultans von Lockatu wahrfcheinlich feinem Landes 
mann und Reiſegefaͤhrten, dem Major Clapperton bes 


gegnen wird, der diefen Fluß von der Bucht von Bar 


nin hinaufgeht. 


Das Turnweſen findet immer mehr Beifall in Lon⸗ 


don. Ein Deutſcher giebt darin im Military⸗College, 
in dem Military⸗ und Navy⸗Afylum, der Militair⸗ 
Akademie, dem Charter⸗Houſe und einigen andern 
Anſtalten Unterricht und hat ſo eben eine Schrift 
daruͤber herausgegeben. 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 
J. Aus dem Regierungs-Departement Coͤslin für 
den Monat October d. J. 
In der erſten Haͤlfte des Monats war die Witte⸗ 


rung faſt durchgehends milde und trocken, in der aten 


Hälfte aber, mit Ausnahme weniger Tage, naß und 


ſtürmiſch. In verſchiedenen Gegenden des Departe⸗ 


ments wurde am ıgten beikalter Luft, ein, wiewohl nicht 
bedeutendes, Gewitter wahrgenommen. — Das Ther⸗ 


mometer ſtand in Colberg vom ayſten September bis 


sten October + 7, 6, vom zien bis ı6ten + 9, 8 
und vom ı7tem bis arften T 4½ 6 bei vorherrſchen⸗ 
dem Südofts, Weft und Sudweſtwinde. — Die Ber 
treidepreiſe der 4 Städte Cöslin, Ru enwalde, Col; 
berg und Stolpe waren im Durch pnie fuͤr den 
Scheffel: Waizen 1 Achlr. 3 Sgr. 10 Pf., Rog⸗ 
gen 29 Sgr. 8 Pf., Gerſte 16 Sgr. 2 Pf., Hafer 
ir Sgr., Er bſen as Sgr. ar Pf. und Kartoffeln 7 Sgr. 
8 Pf. — In den Häſen zu Stolpmuͤnde, Colberger⸗ 
muͤnde und Ruͤgenwaldermuͤnde langten 14 Schiffe und 
36 Böte an und 8 Schiffe und 18 Bote liefen aus — 
Die Sterblichkeit unter den Menſchen war gewöhn⸗ 
lich, doch herrſcht in mehreren Städten, 3 B. Eöslin, 
Stolpe und e fo wie in mehreren Ortſchaften 
noch das Scharlachfieber. — Die Lungenſeuche unter 
dem Rindvieh dauert in Pollnow, Schwarzin und in 
Sparſee (woſelbſt so Haupt gefallen find) fort und 
iſt in einigen andern Oriſchaften ausgebrochen. In 
Baumgarten und Dramburg ift das Rindvieh vom 
Milzbrande befallen worden; in verſchiedenen Orten 
Stolper Kreiſes herrſcht unter den Pferden eine 


bösartige Kropfkrankheit und. bie Schaafpycken und 
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ſchaafraude beſtehen in vielen Orten, — unglücks⸗ 

fe: Am pten erſchoß ſich ein Meferendarius des 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts zu Edslm in Stolpmün⸗ 
de aus unbekannten Gründen und am zien ein Ber 
dienter zu Gr. Nofſin; am rıren fiet der sjaͤhrige 
Sohn eines Koffärhen aus Gr. Kuͤdde in eine Sands 
grube und kam dabei ums Leben; am rien wurde 
die Ehefrau eines Tagelöhners zu Schlawe, nachdem 
fle ſich vor 14 Tagen heimlich entfernt hatte, auf et⸗ 
nem Heuboden todt ee ohne Zeichen einer 
dußern Verletzung an ſich zu (wagen, — Seuerihäden: 
Es brannten ab in Wartekow die Schaͤferei, in Per 
terwig ein Bauerhof und in Hohenfelde eine Tagloh⸗ 
nerwohnung. — Außer gewöhnliches Ereigniß: In 
Lupow, Stolper Kreiſes, ſtarb eine: Frau im Alter 
von 114 Jahren und 7 Monaten. Sie war bis 8 Tage 
vor ihrein Ende ſtets gefund und bereits ſeit 25 Jah⸗ 
ren von ihrer Gutsherrfchaft unterhalten worden. — 
Handel: Der ſtarke Leinwandsabſatz har fortgedauert, 
denn es ſind fuͤr mehr als 13000 Rthlr. einwand 
nach Copenhagen ausgefuhrt. Außerdem ſind aus 
u nad) kunlandiſchen Seeplätzen für 2600 Rihlr. 

utter, 1880 Rihlr. Honig und nach dem Auslande 
121 Gent. Lumpen und 86 Klafter Brennholz. Die 
Einfuhr beſtand hauptſächlich in Materlalwagren, 
Metallen und Hanfol und betrug an Werth vom Aus⸗ 
fande circa 10900 Rihlr, und vom Einlande circa 
13000 Nihlr. Die Preiſe der Schweine find gefal⸗ 
len, dagegen ſtehen die des Rindviehs günſtiger. — 
Der Heeringsfang hat ſich guͤnſtiger wie in den vers 
flofjenen, Jahren gestellt, denn es find im Ganzen 
uͤber 309 Tonnen geſalzen, dagegen iſt der Lachsfang 
A auggeiallen 2 1 26 Bernſtein 
am Strande gefunden, aber deſſen reis deſſenungeg 
tet niedrig leben (Fortſetzung folgt} * 
. 5 . 

Warnung⸗ 

Die Menſchenvocken find, feider auch in Stettin aus. 
gedochen; vie jetzt war nur am. einigen erwachſenen 
Perfonen, und es iR zu hoffen, daß jene Plage durch 
die fattfindenden Maaßreceln noch in ihrem Keim zu 
erſticken Finn werde. Jedermann weiß aber, wie auch die 
ſtreugten Maaß regeln ſelten, binreichen, die Weiterver⸗ 
breitung der Pocken zu verhuͤten; wir haben auch Er⸗ 
fahrungen genia, welches Unglück noch in dieſem Jahr 

ie Menſchenpocken im fo viele Städte, in fo diele gar 
milien getragen haben und das die Schuld davon mei- 
ons in jenen Familien sfelbf lag, weil fie aus Nach⸗ 
läbigkeit ihre Kinder nicht moſen fen. Die Schugs 
vocken find das einige amd, ſichere Mittel gegen dle 
zerſtöh enden Menſchenbkattern, und es läßt ſich wohl 
erwarten, daß bei der nahen Gefahr, jede Familie ellen 
werde, ihre Kinder, fo wie ihre ermachſenen Angehhrk⸗ 
gen, welche nicht mit Erfolg geimpft, oder noch nicht 
don den Pocken befallen waren, vor moͤglichem Ungluch 
zu ſchuͤtzen. Stettin den a6ften November 1825. 

Dr. Waſſerfuhr, Generalarzt. 

f publik an dum. 

Mit Bezug auf die bereits beſtehende und zuletzt un⸗ 
ter den agſten März d. J. erneuerte Verordnung, die 


Pocken Imp fung betreſſend, werden fümmliche ele, 


wohner deshalb von Neuen aufgefordert, auf das Er⸗ 


kranken ihrer Kinder und Angehörigen an Blattern Anm 
lichen Ausſchlaͤgen ſehr aufmerkſam zu fein und vor 
dem wirklichen Erkranken derſelben, bei 5 Reit. Straſe, 
innerhalb der erſten 12 Stunden des Bekanntwerdens, 
dem Polizei⸗Commiſſarius des Reviers Anzeige iu 
machen, well die wirklichen Meyſchen⸗ Blattern im bier 
ſigen Gainiſon⸗Lazarerh zum Ausbruch gekommen find 
und eine weitere Verbreitung, ungeachtet der dagegen 
getroffenen zweckmaͤßigſten Vorſchriftsmaßregeln, den⸗ 
noch einteten koͤnnte. Stettin, den 27. Noobr. 1825. 
Koͤniglicher Polizei» Director. Stolle. 


Concert Anzeige. 

Am Ouanſtag, als am agſten November werben wir 
unſer erſte - Concert zu geben die Ehre haben, und die 
Tonſtuͤcke, welche den Gegenſtand unfrer Abend⸗unter⸗ 
haltung aus machen werden, find folgende: 1) Ouverture 
aus der Veſtalin von Spontini. 2) Violin⸗Concert 
von Maurer, 3) Beethovens neueſtes Werk, Opferlied 
von Mattzsiſſon, für eine Tenorſtimme mit Chor und 
Orcheſter. 4) C. M. d. Webers C-dir-Concert für 
Plans forte. 5) Beethovens neueſte Symphonie aus 
F.dur, Der Anfang ift praͤeiſe ſechs Uhr. Billets 3 
1 Kthlr. Cour. find bey den Unterzeichneten, ſowie am 
Eingange im Saale des Schuͤtzenhauſes zu haben. 

2 Liebert. Möwe, 


Literariſche Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen des Ins und Aus f 
Stettin Nicolaiſchen, iſt zu haben: N > 


Miranda. 
Eine auserleſene Sammlung bewundernswürdi⸗ 
ger und ſeltener Ereigniſſe und Erscheinungen 
der Kunſt, der Natur und des Menſchenlebens⸗ 
Fur die Jugend. 
Herausgegeben von 
P. Wilm en. 
514 S. in gr. 12. auf engl. Veſin⸗Druckpay. Mit 12 
fauber iuum. Kupfertafeln, geleſchnet don L. Wolf, 


geſtochen von Laurens u. L. Meyer jun, 
b Gebunden as Thlr. 


Berlin. Verlag der Bachbandlung von C. Fr. Amelang, 
W de Nahrung für die jugendli 5 
belag ermicbr ſich ein Ber Br ale N. 
juſtige Suse bedarf immer neuer Nahrung. Die 
Miranda bieter in 2 Abschnitten der zugendlichen 
Begierde, Neues und Ungewoͤhnſiches Pr und 


bören, eine eben fo reiche als kräftige Befriedigung dar, 
indem fie von Unternehmungen, Erfindungen, Begeben ⸗ 
beiten, Verwüstungen, Gefahren und Errettungen er; 
zählt, die Erſtaunen und Bewunderung, Grauen und 
Entzücken, Entſetzen und Freude erregen; Wunder aus 
der Thier⸗ und Menſchenwelt, Schreckens ſeenen und 
majeſtätiſche Naturbegedenheiten ſchildert, und die jun 
gen Leſer bald auf das ſtürmende Meer, bald an die 
von Stormfluchen cerheerten Küͤſten, bald unter die 
Wilden Nord-Amerika, und bald unter Schiffpruͤchige, 
Verſchüttete, in Sklaverei. Gerathene, oder unter den 
Eismaſſen des Polarmeetes 7 Entdecker 
verſitzt, und bei der Unterhaltung die Belehrung nicht 
vernachlaͤſügt, wie gleich der erſte Abſchnit! bezeugt, 
welcher auf 32 Seiten Entdeckungen, Erfindurgen, Er⸗ 
eigniſſe und Unternehmungen darſtellt, welche Bewun⸗ 
derung und Erſtaunen erregen, Die hiſtoriſchen Darfiels 
lungen, z. B. der Eroberung Conſtantinozels durch 
Dandolo, der Entdeckangsreiſen im Polarneere, des 
Helden Markos Bolfaris, und eines unter den 

lden aufgewachſenen Eurepäers, geben de Samm⸗ 
lung einen bleibenden Werth, und eignen ſie zu einem 
Leſebuche ſelbſt für Erwachſene. — Die Kupfer find von 
Wolf, Meyer und Laurens, und haben alſo Kunſt⸗ 
ymereb, Der Preis des Werkes iſt im Verhaͤltniß 
Außerſt billig. 


Mit dem Motto aus dem Smile 
„die Erztehung des Menſchen beginnt bey ſeiner Geburt“ 

iſt eine gehaltvolle kleine Schrift erſchienen. Sie heißt: 

x Verſuch über die 

phyſiſche Erziehung der Kinder 
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F. S. Ratier. 

Aus dem Framöfifchen uͤberſetzt. 
(preis geheftet 10 Gr. Cour. oder 125 Silbergroſchen.) 

Liebende Väter und Mütter werden in dieſen wenigen 
Bogen Belehrung und manche Beruhigung finden und, 
wenn es ihnen möglich wird, den darin gegebenen Rath⸗ 
ſchlaͤgen, die ſich auf Erfahrung und Nachdenken ſtüͤtzen, 
mit Feſtigkeit zu folgen, gewiß nur Freude an ihren 
Kindern erleben. 2 ; 

Berlin Ticoleifhe Buchhandlung, Bruͤ⸗ 

derſtraße No. 13. 
Stettin in derſelben Büpchhandlung, kl. 
Domstraße. 
— üùàäE⁵ . h —ä‚ꝶä4——— — nn 
EntbindungssAnzeigen. 

Meine Frau iſt heute von einer gefunden Tochter 
glücklich de, welches ich hiedurch ergedenſt an⸗ 
zeige. Stettin den a1. Novbr. 1825. 

Lehmann, Juſtii⸗Amtmann. 
0 — 
ie geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
ken us einem gefunden Mädchen beebre 5 mich 
theilnehmenden Freunden hiedurch anzuzeigen. Stettin 
den asien November 1823. Georg von Melle. 


Bekanntmachung; 
Die Verſicherungs⸗Bank gegen Feuersgeſahr in Gotha, 
welche vor 5 Jahren beg rundet wurde, auf das Herrlich 
fie gedieh, jetzt an laufenden Verſicherungen 61 Millio⸗ 
nen Thaler zählt, diser aber allein dem Handelsſtande 
ſich widmete, hat endlich dem allgemeinen Wunſche und 
der unausgeſetzten Aufforderung nachgegeben, und die 
Aufnahme auch anderer Stände beſchloſſen. Vom kſten 
Jauuar 1826 an, konnen alſo an dieſer in ihrer Art noch 
immer einzigen Aſſecuranz⸗Anſtalt, 
„denn nue fie if reingemeinnätzig, ver 
langt für den Schutz gegen Feuersge⸗ 
fahr nur den naturlichen Beitrag, und 
alle andere Soeietaͤten, mögen fie auch 
mit noch ſo verführeriſchen und prah⸗ 
lenden Aushaͤngeſchilden prangen, haben, 
ohne Ausnahme, doch gur allein den 
Vortheil der Unternehmer zum Zweck 
und ſind mithin Kinder des Elgennutzes“ 
auch 
ten und mit guten Loͤſch⸗Anſtalten verſehenen Städten, 
alle ordnungsliebende Einwohner von unbeſcholtenem 
Rufe, mit Ausnahme der niedern Volksklaſſe, und in 
Land⸗Staͤdten und Flecken und dergleichen Orten, nur 
Perſonen, deren Gebäude entweder durch ihre feſte Bauart 
oder durch ihre iſolirte Lage, die allgemeine Gefahr 


nicht theilen. „Wirkliche Landwirthe bleiben unter allen 


Verhaͤltniſſen mit den Oeconomiegebäuden und deren 
Inhalt auch fernerhin ausgeſchloſſen.“ Wer Mitglied der 
Bank werden will, muß wenigſteus 1000 Rtlr., wenn auch 
auf verſchledene Gegenſtaͤnde declariren, und wenn ihm 
die Wechſelfaͤhlgkeit abgehet, den Depoſitalwechſel uber 
den jetzt nur vierfachen, ſtatt des bisherigen achtfachen 
Betrages feiner Prämie, von einem ſichern, wechſel⸗ 
faͤhigen Buͤrger unterzeichnen laſſen. Wer ſich von die⸗ 
ſem Inſtitute näher unterrichten oder bei demſelben ver⸗ 
ſichern will, kann bei dem Unter zeichneten ſtets unent⸗ 
geldlich Plaͤne und Deelarations Formulare bekommen. 
Stettin den arſten November 1825. 

J. Prutz, Agent der Verſicherungs⸗Bank 

8 in Gotha. 


Anzeigen. 5 

Mit liniirten und unlinfirten Conto⸗ Büchern 

billigen Stein⸗Abdrücken, lum Nachleichnen ae 

und eleganten Wiener Neujahrs⸗Wünſchen empfiehlt 
ſich C. B. Kruse. 


Bey - 5 
S. Abel junior, 
find fortwährend Sista 
nd for 
briefe und alle andere Sandbank zu Der dil 
Copfſen iu haben, und auch betten zu kealiſiren. 


Antheil nehmen: in großen oder ſolidgebau, 


Grundlicher Unterricht in der Tateinifchen Sprache, fo 
wie auf der Guitarse wird ertheilt, Heumarkt No. 38. 


enen 
vôlpel-Zuüte für Knaben und Mädchen em⸗ 
pfiehlt billigſt Seinrich weiß. 


Schwarze plattirte und Chenillen Frangen in allen 
Breiten empfiehlt billigſt Seinrich weiß. 


Ich werde vom iſten December an in der Fuhrſtraße 
No. 580 wohnen, und fortfahren, meine geehrten Fteun⸗ 
de mit Mittageſſen zu 3 bis s Fthlr. monatlich, ſo wie 
mit Abendeſſen, und zum Frühſtück mit allen Arten von 
Erfriſchengen, als Cavlar, Carbonade, Sardellen, ma 
rinirtem Windaal, Neunaugen, Beefſtück ꝛc. zu bedie⸗ 
nen. Ich danke zugleich fur den ſeitherigen geneigten 
Zufpruch und werde durch die beſte Bedienung mich des 
fernern Zutrauens meiner geehrten Freunde würdig ma⸗ 
chen. Stettin den 27. Nobbr. 1825. Vochts. 


Es wird ein geübter unverheiratheter Schreiber, der 
ſich jedoch bereits dey einer Gerichtsbeboͤrde oder Justiz 
offielanten ausgebildet, gefucht und findet ſogleich ein 
annehmliches Unterkemmen. Die Zeitungs⸗Expedition 
wird deshalb das Naͤhere mittheilen. 

i 
Bekanntmachung 
wegen Verſorgung der größeren Garniſonen in der Pro- 
vinz Pommern mit Rauchfutter 
für das Jahr 1826. 
heren Beſtimmungen zufolge ſoll die Beſchaffun 
des 8 für die — iu bi © 12 4 
vinz Pommern pro 1826 im Wege der Entreprife ge⸗ 
ſichert, und zur Erreichung dieſes Zweckes das Sub; 
miffiond Verfahren = werden. Die Garnifonen, 
wo dieſer Modus gewählt werden foll, find nachſtehend 
mit Angabe des fuͤr jeden Ort erforderlſchen Heu⸗ und 
Strohbedarfs angegeben: 


1) Stettin 4000 Ent. Heu, 400 Schock Stroh. 


2) Garz 1800 „ 265 5 2 
3) Anclam 2006. 4. 390.4 5 
4) uUeckermuͤnde 10 ½᷑ 1s 04 
50 Stargard 1300 300 „ N 
6) Colberg S > 
7) Coͤrlin SS Pi 1 
8 Belgard 2400 ũ „ 340 „ 5 
9) Greiffenberg 310 464 + 7 
10) Treptow g. d. R. 5100 1⁸“— Foo 8 
11) Schlawe a0 „ 300 7 
12) Stolp 400 ss 64o 
13) Stralſund 1200 2j0/n4ͥ8 


In Betreff der Qualitat und Quantität der zu liefern, 
en Gegenſtaͤnde wird auf die allgemein bekannten, und 
namentlich auf die Beſtimmungen des allgemeinen Fou⸗ 
rage⸗Reglements vom pten November 1788 und deſſen 
Anhang vom zien Februar 1796 verwieſen und dabei bes 
merkt, daß das Heu gebunden, der Centner zu 110 Pfund 
ersiufige Strohſell, das Schock Sireh iu 60 Bunden 


ro: - 


2 20 Mund gelleſert werden Muß, und nur vorzüͤgle⸗ 
ches Pferdeheu und gerades Roggenrichtſtroh, an 
welchem noch die Aehren ſein muͤſſen, geliefert werden 


darf. In ſtreitigen Fällen werden die bereits in jedem 


Garniſonort wegen Unterfuchung des Roggens und Has 
ſers beſtehenden ſchiedsrichterlichen Commiſſienen ent⸗ 
ſcheiden, dei deren Aus ſpruch es unbedingt verbleiden wird. 


Die Einlieferung geſchiebt in der Regel auf einen 
zwelmonatlichen Bedarf, jedoch bleibt das Nähere den 
des falls aufzunehmenden Tontracten nach Maaß gabe der 
disponiblen Magasinrätme vorbehalten, und gelangen die 
Mindeſtſordernden vorzugsweiſe zur Einlieferung. 


um dies Lieferungsweſen möglich zu erleichtern, if 
es geſtattet, auf Heu und Stroh beſondere Submiſſio⸗ 
nen einzureichen, jedoch nicht auf geringere Quanta als 
2000 Centner Heu und 150 Schock Stroh. In den 
Garnifonorten, in welchen der Bedarf dieſe Höhe nicht 
erreicht, muß die Offerte auf das ganze Heu: oder Strob⸗ 
quantum gerichtet werden. 


Wo es einzelnen Producenten nicht möglich iſt, der⸗ 
gleichen bedeutende Quantitäten zu offeriren, bleibt es 
ihnen unbenommen, mit mehreren zuſammen zu treten, 
wir können aber nur mit einem unterdandeln und contra, 
hiren, und in allen vorkommenden Fällen uns nur an 
diefen halten, auch, wenn wir es noͤthig finden, die 
noͤthige Sicherheit ſtellen laſſen. 

Die Verguͤtigung erfolgt auf den Grund der eintu⸗ 
reichenden, mit den Magazin Quittungen belegten. Liqut⸗ 
dationen, auf unſere Anwelſung, in Courant durch die 
Koͤniglichen Regierungs Haupt⸗Caſſen in der Provin 
Pommern, oder, nach dem Wunſche der Lieferer, dur 
Specialeaſſen. 

Außer, der verbältnigmäßigen Erflattung der Inſer⸗ 
ee ern für die e ee Be 5 


und den erforderlichen Contractsſtempeln, baben Liefer 


rungsunternehmer keine Koſten zu entrichten. 


Alle Lieferungsluſtige, welche geneigt ſind, nach An⸗ 
leitung dieſer Bekanntmachung ſich auf Rauchfutterlie⸗ 
ferungen einzulaſſen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Erklärungen, welche auf Centner und Schock gerichtet 
werden muͤſſen, und die nicht auf Stempel geſchrieben 
werden dürfen, bis zum asſten December dieſes Jahres 
mit der Bezeichnung: Lieferungsofferten franeo an 
uns einzuſenden. Am agſten December d. J. werden 
ſolche daun eröffnet und binnen 14 Tagen, bis wohin 
jeder an feine Offerte gebunden bleibt, diejenigen beſchie⸗ 
den werden, deren Gebote annehmbar befunden worden, 
dahingegen alle diejenigen, welche innerhalb 11 ſt 
keine Antwort erhalten, andebmen können, daß ihre For⸗ 
derungen zu hoch und nicht annehmbar geweſen find. 

Aus den Offerten muß ubrigens deutlich hervorgehen: 

a) die Naturalien, welche geliefert werden ſollen; 

b) die Garniſonen, für welche ſie angeboten werden; 

c) die Preis forderungen nach Meichschalern, Silber⸗ 

groſchen und . ade 

d) der Name un ohnort des Lieferungsluſtigen 

unter Angade des Kreiſes, zu welchem 2 ehrt. 
Stettin den 23. Novbr. 1825. 
Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee⸗Cotps. 
(gez.) Stricker. Prügel. 


— 


Friedrich 


zulaͤßig machen. 


Bekanntmachung 


Es fol die Lieferung unſeres Bedarfs eu Papler, 
Oblaten, Siegellack, Federppſen, Tinie, Heftnadeln, 
Heftſeide, Feſtiwirn, Bindfaden, Wacheleinen, Blei und 
Rothſtiften, Talglichten, raffnirtem Rüböhl und Doch. 
ten für den Jeitraum vom ıften Januar 1826 bis letz 
ten December eſusdem dem Mindeftfprdernden überlaffen 
werden, und zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 
den ısten December, Vormittags um 10 Ubr, vor dem 
Hern Kanzellei⸗Director Sander im Expeditionszimmer 
des Stadtgerichts angeſetzt worden. Diejenigen, welche 
dieſe Lieferung zu übernehmen mins fein möchten, wer⸗ 
Den daher eingeladen, ſich im Termine einzußuden. Die 
Bedingungen werden in dieſem Termine befannt gemacht, 
önnen auch vorher anf Wen von dem Kommiſſa⸗ 
ring mitgetheilt werden. Stettin den 14. Nosbr. 1825, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Bekannt wachung | 
Das Rektorat der hieſigen Stadiſchule iſt durch den 


Tod des bisherigen Meftors erledigt. Diejenigen: Herrn 


Tandidaten, weiche bereits das Examen pro licenua et 
tacultate docendi gemacht und ſich zur Annahme dieſer 
Stelle als qualificirt gebörig ausweiſen könneg, werden 
hierdurch erlucht, ſich dey dem unterzeichneten Magiſtrat 
zu melden. Mit diefer Stelle if ein firirtes Einfom; 
men von ago Rthlr., freier Wohnung nebſt Garten und 
a Klafter vierfüßiges fichtenes Klobenhols frey ange 
fahren, verbunden. Uſedom, den ıyten November 1825, 
Der Magistrat, 


— — — — — 


a verkauf von Grundſtucken ꝛc. 


Schuldenbalber ſoll das zu Immenthal, im Naugard⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Erbzinsstundſtück des Koloniſten 
Kahn, zu welchem ein halbes Haus nebſt 
cheune und Stallung und 16 Morgen Landung gebds 
gen, wovon ein jährlicher Canon von 16 Ntblr. Courant 
gegeben wird, und die gerichtliche Taxe, 
uns näher eingeſehen werden kann, 249 Athlr. Courant 
beträgt, im Wege der Subhaſtatlon öffentlich meiftbies 
tend verkauft werden. Der Bietungstermin iR auf den 
aoften December c. Vormittags um 9 Uhr, in der Ges 
kichtsſtube zu Speck angeſetzt und werden Kaufluſtige, die 
daſſelde zu beſitzen fähig find, und annehmlich bezahlen 
Tonnen, hierdurch vorgeladen, ihr Gebot alsdann zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und dat der Meiſtbietende, nach erfolg: 
ger Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu ge⸗ 
märtigen, wenn nicht gesetzliche Umfände eine Ausabme 

Gollnow den ı3ten October 1825. 
Das Parrimpnialgericht zu Speck. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 
das dem Koleniſten Gottlieb Friedrich Petermann inge, 
hörige, zu Immenthal, im Nangardſchen Kreiſe belegene 
Eıbiinsgut, welches in einem Wehuhauſe nebſt Scheune 
und Stallung und 20 Magd. Morgen Landung beſteht, 
und wovon ein jährlicher Canon von 20 Rthlr. gegeben 
wird, Öffentlich meiſtbletend verkauft werden. Dazu ist 
ein Bietungstermin auf den ag ſten December c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Speck angeſetzt 
zu welchem Kauflaſtige, die daſſelde zu beſitzen fuͤhis 


die taglich bei 


und annehmlich zu betahlen vermögend find, vorgeladen 
werden, ihte Gebote zu Protokell zu geben, und hat der 
Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zuſchlag zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zauläßis machen. Der mate. 
zıelle Werth dieſes Grundſtück iR nach der gerichtlichen 
Taxe, die taglich bei uns eingeſehen werden kann, 
auf 423 Rthlr., der Ertragswerth aber auf 448 Neblr. 
20 Gr. ermittelt. Gollnow den ıztem Oetober 182. 
Das Patrimonialgericht zu Speck. 


3 auſer verkauf. 

Dle zur Kaufmann Chriſtian Andreas Nuskowſchen 
erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehörigen, zu Stepeni 
belegenen Wohnhäuſer, und 1 N 

1) das an der Groß⸗Stepenitzſchen Bache ſub No. 111 

des Hypothekenbuchs belegene Haus mit der dazu 
gehörigen Wieſe, zu 866 Rilr. Courant abgeichägt, 

.2) das ebendaſeldſt am Waſſerbaum belegene Haus 


nebſt Zubehör dub No, 125, geſchatzt zu 855 Rthlr. 
Courant, 


ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent⸗ 


lich meiftbietend verkauft werden. Der Bietungstermin 
iſt auf den zoſten December 1825 Vormittagsum 10 Uhr, 
in dem Kaufmann Ruskowſchen Haufe zu Klein, Steye⸗ 
nitz angeſetzt; Kaufluſtige, welche das eine, oder das 
andere Haus zu beſitzen, und annehmlich zu beiahlen 
faͤbig find, werden vorgeladen, ihte Gebote in demſelden 
abzugeben, und bat der Meiſtbtetende, nach erfolgter Ger 
nehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zur 

ſſig machen. Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann 
täglich bei dem unterzeichneten Commiſſario eingeſehen 
werden. Gollnow den Izten October 1825. 


Block, J. C. Von Auftrag swegen. 


Publik an dum. 


Von dem unterſchrlebenen Königl. Stadtgericht wird 
hierdurch. öffentlich bekannt gemacht, daß die verwittwett 
Schäfer Pergande früber bleſeldſt, jetzt in Luͤmiow, durch 
das rechtskraͤftige Erkenntniß de publicato den zoſten May 
c. fuͤr eine Verſchwenderin erklart und unter Curatel 
geſtellt worden, weshalb ſich Niemand mit ihr in gültige 
Vertrage ohne Nachtheil einlaſſen darf. Neuſtettin den 
aten Novbr. 1825, Königl, Preuß. Stadtgerlcht. 

0 0 

Zolz verkauf. 

Um den Reſt des alten büchenen Klafterholtes, welches 
noch auf der Ablage Plöͤuenort eher, mit einem Male 
abzuſetzen, iſt ein Termin auf den raten December d. J.7 
Morgens 10 Uhr, zur Ablage Damm anberaumt; auch 
werden Gebote auf das daſelbſt ſtebende fchöne Fieiern 
Klobenholz angenommen. Das auf der genannten Ab⸗ 
lage erkaufte Holz kaun bey einer zu erwartenden Eid 
bahn mit ſehr geringen Koſten nach Stettin gebracht wer 
den. Jägersweil den ar. Novbr. 1858. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetlon. 


(Siebei eine Beilage.) 


. ſchnell damit zu räumen A 1 und 177 Sgr. pro . 


Beilage zu No. 


3olz verkauf. 


Montog den igten December d. J. Vormittags um 

5 Uhr, foll mit dem Verkauf der im fogenannten Buch⸗ 

yolze befindlichen Eichen auf dem Stamm an den Meiſt⸗ 

bietenden fortgefahren werden, welches hierburch ber 

kannt gemacht wird. Poͤlitz den zaſten Novbr. 1825. 
Der Magiſtrat. 


TTTTCTbT—... ne 
Bekannt machung⸗ 

x? Circa 30 Hammel können, gegen eine billige 
Vergütung, in Winter fürterung, wie auch nächften Früh- 
ling, und Sommer auf fette Kleeueide, in der Nähe von- 
Stettin genommen werden; wo? weiſet die Zeitungs- 
Expedition nach, 


zu verkaufen in Stettin. 


Ein Poſten ord. ruſſiſcher Hanf fol zu billigen Prei⸗ 


fen vet kauft werden, bey 5 
Isaac Salingre successores, 


Meine erwarteten Rigaer und Petersburger Hanſe 


hade ich bereits erhalten, und ur folche zu billigen 


Pretſen. S. Langmaſius. 


Ein Pöſtchen alte Butter zu ſehr billigem Preie, Ruͤ⸗ 
genwolder Gaͤnſebrüſte und einige Fäſſer Poͤckelgaͤnſe⸗ 
fleiſch bei j Johann Ferd. Berg, 

große Oderſtraße Mo. x2. 


Große, Pommerſche 
Gaͤnſebruͤſte, 
2 Stück 12 und 12 Sgr., weiße wachslichte 
2 Pfd. 22 Sgr. und dle bereits bekannte feine Cho⸗ 
golade à Pfd. 121 Sgr., ber 
Friedrich Yrebenhänfer, 
Heine Papenſtraße No. 377. 


„IIK 


** 
hellgraues Tuch wird, um . 


„ Gutes dunkel und 


im Hauſe des Herrn * 
Solldorf, am Kohlmarkt. 


4 X 


. Elle verkauft, 


* 
* ZZ 


—rrr ——. p GT VE 
Eine Weitzenklapper iſt zu verkaufen, in der Oder⸗ 
raße No. 71. 


—r: —.: :. EHER EEE 
Ein gutes Materialladen⸗Nepoſitorium nebſt mehreren 
Atenſtlien, wie auch zwei Comtoitpulte und ein Brief⸗ 
ſpind, werden zu einem fehr billigen Preiſe nachgewieſen, 
Speicherſtraße No. 48. 


und offeriren ſolchen zu billigen 


95. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 28. Nevember 1825. 


Portorico, in circa 3 Pfd. 
Ciaarren in 1, 5, und 7. 
A. Ninow & Compo. 


F. w. Pfarr. 


Ganz vorzüglich ſchöͤnen 
Rollen, fo wie auch Bremer 
Kiſten, billige ben 


Gaͤnſe⸗Suͤtzkeulen bey 


Außer dem bekannten und beliebten Juſtus⸗Siegel⸗Ca⸗ 
Hafer ven J. C. Justus erhielten wir nun auch achten 
Juſtus⸗Siegel und Louiſiana aus der ruhmlichſt bekann⸗ 


ten Fabrike von 
Friedrich Juſtus in Hamburg 
Preiſen. 


Wolff & Hecker. 


— — — ͤ—yhÜ'ʃ 

Aechte, vorzüglich ſchoͤne Portoriko , Blaͤtter 

verkaufen einzeln zu dem fehr billigen Preiſe von e 
11 Silbergroſchen das Pfund, 


b d. noch billiger Wolff & Secker, 
= 5 e Laſtadie No. — 


bey 


Rohes auch raffinirtes Rüͤboͤhl, 
Carl Piper. 


Gtoße achte Nuͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte be y 
C. 5. Gottſchalck. 


ä ——wpc—————— . —— 

Starken geräucherten Schleuſenlachs, bete Mall, Cr 
tronen in Kiſten und 100 Stuͤckweiſe, ſchͤne grüne Gare 
tenpomeranzen, beſte Sorte große achte Ruͤgenwalder 
Gauß biüze, die per Fuhre erhalten 
Preife geben kann, extra feine 
4. Pfd. 20 Sgr., feine 15, Sgr., fi 
duͤnnſchaͤlge Krackmandeln, Trauden⸗Roſinen, franzöſt⸗ 
ſchen Moſitich in weißen Krucken & 15 Sgr., neue Sar⸗ 
dellen und extra feine Capern bey u 

C. 5. Gottſchalck. 

.. Z... .. 

Ganz friſche große Auſtern find von jetzt an poſttag⸗ 
lich, ſo wie mit Gewürz eingemachte große Neunaugen 
zu haben, bey C. 3, Sottſchalck. 


8 
Aechte Frankfurter weiße Wachslichter und 8 Stack 
per Pfd., erhielt 75 C. Sornejus. 


Zu verauetiantven in Stettin. 
Auetſon am Mittwoch den zoſten dleſes, Wormittags 
11 Uhr, vor der ehemaligen Retzmuͤhle, übers 2 Wagen⸗ 
pferde nebſt Geſchute, 2 Hollwagen und 3 Holzketten. 


Auf Verfugung des Königl. Wobllͤdlichen Stadtger 
richts ſoll Donnerſtag den ıflen December c. Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr und folgende Tage, am Pladrin Ro. ıı7 (a) 
der im nach ſtehend beieſchneten Gegenſtaͤnden beſtehende 


Nachlaß des Pfandleihers Nedecker, jedock ausſchließ⸗ 
lich der dei demſelden niedergelegten Pfandſtuͤcke, 
zſſenellch gegen gleich bagre Zahlung verkauft wer⸗ 
den, als: 
goldene, ſilberne Uhren, Fayance, Glas, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, Lelnenzeng, Betten, Meubles, 
Hausgeraͤth, und männliche Kleidungsstücken ꝛc. 


Reisler, Auctigns⸗Commiſſarius 


des Königl. Stadtgerichts. 


Aus einem bedeutenden Nachlaſſe ſollen Montag den 
sten December c. Nachmittag 2 Uhr, in der Schub: 
Brafe No. 359 
Uhren, gute Kupferſtiche, Porcelain, Glas, ger 
nenzeug, Betten, mahagonie Meubles, Kleidungs⸗ 
Rücken, Hausgeräth; worunter ins beſondere, ein 
poreelaines Service auf 24 Couverts, 1 mahagonte 
SpeigelServante mit Bronze, 3 alabaſter Lam⸗ 
pen mit Glaͤſer ꝛc., 

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Reisler. 

— b MB2qUBBͤVBVBVBVBill 

Miethsgeſuch 

Eine ſtille kinderloſe Familie ſucht zum ıflen April 
3326 in der Nähe des Roß⸗ oder Kohlmarkts eine Woh⸗ 
nung von 2 vis 3 Stuben nebſt Zubehör und iſt der 
Miether Roßmarkt No, 7ar zu erfragen. N. 
————— — — — Bun Ar Bennnn 
f Zu vermlethen in Stetti 

Elne Stube für einen einzelnen Herrn ſteht in der 
deſten Gegend der Stadt mit auch oöne Meubel ſogleich 
zu vermiethen; das Nähere hierüber erfahrt man 
Kohlmarkt No. 618 im Laden. 


No. 945, Huͤnerbeinerſtraße, iſt die dritte Etage, von Weltpreußsifche Pfandbr. . . . » 91 
zwei Stuben, Kammer, Küche und Keller zum ıflen 8 * 89% 
December d. J. oder zu Neujahr zu vermſethen. Ofipreußiiche nds >. = 55 
g 2 Pommerfche dito ... = 

Eine trockene gewölbte Nemife und ein Boden am — — — Neum. En — 1 — 

F i elilche — — 10 
Bollwerk, iſt ſogleich zu vermſethen, große Oderſtraße Sommer. Domain. dito 5 = 
No. 70. Märkiſche dito dite .. $ 105 
—— ne Oſtpreuſs. dito dito $ 103 

Bekanntmachungen. Rückst, Coup. d. Kurmark . 21232 

Der Käufer eines alten großen elſernen Ofeus if iu A „ = 

erfragen Röddenberg No. 243. de dire Neumark, | 474 


Mahagony Fourniere, | 
die ſchönſten Sorten, find zu heruntergeſetzten ſehr 
billigen Preiſen bei mir zu bekommen. g 

Zugleich bemerke ich, daß in meinem Saͤrger⸗ 
Magazin alle Sorten Sarge jederzeit zu den bil- 
ligſten Preiſen zu haben ſind. 

1891 Freyſchmidt, 
kleine Wollweberſtraße No. 728. 


Bedienten, Kutſcher, Haus, und Brennerkneckte können 
biefigen, und auswärtigen Hertſchaſten auf Verlangen 
zur Dienſtleiſtung nachgewieſen werden. Auch einzelne 
Studen mit und ohne Meudles ſind nach uweiſen, vom 

Commiſſiens⸗Comptoir. 


Geldgeſuch. 

Es wuͤnſcht Jemand auf ein Landgut, welches den 
doppelten Werth hat, goco Riblr. zur erfien und eins 
zigen Hppothek anzuleihen. Wer dasu geneigt if, bes 
liebe ſeine Addreſſe in der Zeitungs Expedition abzugeben. 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins Preuſsiſch Cous, 
den ag. Novbr. 1925. rufs.] Briefe I Ge 
Staats-Schuldſcheine 8914 


Präm.-Staats-Schuldlſcheine 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 
Pr. . Anl. 1822. a, 64 Thlr. 
Banco-Oblig. b. incl. Litr. H 

Churm. Obl. m. lauf. Coup. 
Neum, Int.- Scheine do. 
Berliner Stadt- Obligationen 


...r 


— * 


Königsberger > RES 
Elbinger 5 fr. aller Zins. 
Danz, do, in Th. Z. v. a. Jul. 10. 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 
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